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Aus dem Nebelspalter

Bäraer
Platte
Ueh der Schreiber

KPT*

Ein Berner namens Konrad Kühne

verspürte einen Drang ins Grüne
und fuhr, dem Drange nachzugeben
zur Stadt hinaus aufs Land. Doch neben
dem Sträßchen gingen Wandersieute,
die er nicht sonderlich erfreute,
indem er sie mit Staub bestäubte
und solchermaßen sehr vertäubte.
Dies aber war ihm völlig gleich;
er grinste nur und fand sie weich.

Er stellte dann am Waldessaum
den Wagen unter einen Baum
und wälzte pustend, aber munter
vom Führersitze sich herunter,
um, wie zu seinen Jünglingszeiten,
dem Waldesrand entlangzuschreiten.

Er kam nicht sieben Meter weit,
da fuhr mit Höchstgeschwindigkeit
ein anderer an ihm vorbei
mit Lärm und Staub und Stinkerei.
Da ist der Kühne wutentbrannt
zum Ausgangspunkt zurückgerannt
und hat gezetert: «Schweinerei!
Da gahni lieber wider hei!»

Nicht immer folgt, wie hier bei Kühne,
der Schuld so konsequent die Sühne.
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